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SAHM ist ein interna� onal tä� ges Unternehmen mit einem 
 Exportanteil von 90 %. Seit 2002 ge hören wir zur Starlinger 
 Gruppe, Wien. Wir bieten innova� ve Lösungen im Bereich Spul- 
und Abrolltechnik und sind Technologieführer im Bereich automa� -
scher Take-Up-Spulmaschinen für technische Garne sowie Mark� ührer 
für Parallel-Spulmaschinen für Sicherheitsstreifen in Geldscheinen. 
Unsere Mitarbeiter stehen für den Erfolg unseres Unternehmens und für 
die Qualität unserer Leistungen. Das SAHM-Team bündelt Erfahrung, Wissen 
und Begeisterung für perfekte Spulergebnisse. Diese Innova� onskra�  ist ein 
 elementarer Bestandteil unserer Unternehmensphilosophie. 

Dafür setzen sich  unsere  Mitarbeiter jeden Tag ein. 

Wir suchen junge Menschen, die in einem zukun� sorien� erten 
Unternehmen unsere Begeisterung für innova� ve Produkte 

und  Lösungen  teilen.

CarbonStar II 
Automa� sche Spulmaschine für das Aufspulen von Karbonfasern

BoDo II
Mobiles, vollautoma� sches Doffi  ng- & Spulentransportsystem

Wir sind SAHM



Bachelor of Engineering mit Studienrichtung
Produk� onstechnik

Fer� gungsmesstechnik und Qualitätsmanagement
Mechatronik und Automa� on

SAHM bildet überwiegend für den Eigenbedarf aus, um 
eigene Fachkrä� e zu gewinnen. Die Ausbildungsquote 
liegt bei über 10 %. Weitere Informa� onen erhältst Du 
über die Ausbilder:

Manuela Berlipp
Ausbilderin für kaufmännische Berufe seit 2004
mberlipp@sahmwinder.de

Jürgen Rabe
Ausbilder für gewerbliche Berufe seit 2002
jrabe@sahmwinder.de

Wir bilden in  Zusammenarbeit 
mit Fachhochschulen aus

Ein Duales Studium verbindet das Hochschulstudium mit 
 einer Berufsausbildung oder mit Berufspraxis in einem 

 Unternehmen. 
Anders als beim Teilzeitstudium ist ein Duales Studium  dadurch ge-

kennzeichnet, dass die berufl ichen bzw. berufs bildenden Elemente 
integraler Bestandteil des Studiengangs sind. 

Wenn Du Dich für ein Duales Studium an einer Hochschule entscheidest, 
musst Du auch einen Vertrag mit einem Unternehmen abschließen. 

Ein Duales Studium ist durch eine enge curriculare Ver zahnung von Studium 
   und Berufspraxis gekennzeichnet. 
Du absolvierst es an zwei Lernorten.

Duales Studium

(Fach-) Abitur
Berufsausbildung

Schul-
ABSCHLUSS

Analyti sche Fähigkeiten
Sorgfalt und Genauigkeit
Neugierde und Lernbereitschaft 

Deine
STÄRKEN

i.d.R. 6 Semester

Ausbildungs-
DAUER

Werkunterricht bzw. innerbetrieblicher Unterricht
Besuche von Seminaren und Messen
Fahrtkostenzuschuss
Berufsbekleidung für die gewerblichen Auszubildenden
Zuschuss für Arbeitsschuhe
Intensive Prüfungsvorbereitung während der Arbeitszeit
Gemeinsame Projektarbeiten
Betriebliches Gesundheitsmanagement

Unser
SAHM -P lus

Ausbildungsberufe (alle m/w/d)
Industriemechaniker
Mechatroniker
Industriekaufmann
Fachinforma� ker
Technischer Produktdesigner

Duales Studium
Verschiedene Fachrichtungen

Prak� kum
Schulprak� kum
FOS-Prak� kum

Ausbildung | Studium | Prak� kum



B wie Bau elemente: Die größten Maschinen und  Anlagen 
sind aus kleinsten Bauteilen zusammengesetzt. 
Als Industriemechaniker weißt Du, wie Du einzelne  Bau elemente 
herstellst und mon� erst.
M wie Montageplan: Montage heißt wörtlich  »Zusammenbau«. 
Damit aus Einzelteilen auch funk� onsfähige Maschinen werden, 
lernst Du in der Ausbildung, wie Du Montagepläne rich� g liest 
und umsetzt.
S wie Steuerungstechnik: Außer Kontrolle? 
Die aus gefeilteste Maschine nützt nicht viel, wenn sie nicht tut, was sie tun soll. 
Daher lernst Du als Industrie mechaniker die Grundlagen der Steuerungstechnik 
kennen.

Industriemechaniker/-innen sorgen dafür, dass Maschinen 
und Fer� gungsanlagen betriebsbereit sind. 
Sie stellen Geräteteile, Maschinenbauteile und -gruppen her 
und  fügen diese zu Maschinen und technischen Syste men 
zusammen. 
Anschließend richten sie die Anlagen ein, nehmen sie in Betrieb und 
prüfen ihre Funk� onen. Zu ihren Aufgaben  gehören  zudem Wartung 
und Instandhaltung der Anlagen.

Industriemechaniker (w/m/d)
Fachrichtung Maschinen- und Systemtechnik

1. Lehrjahr

Lehrwerksta�  | Fer� gung CNC-Bereich

2. Lehrjahr

Lehrwerksta�  | Fer� gteillager | Montage

3. Lehrjahr

Lehrwerksta�  | Montage | Entwicklung | Qualitätssicherung

Berufsschule

Vermi� lung theore� scher und fachprak� scher Kenntnisse
1- bis 2-mal wöchentlich (Turnusunterricht)
Gliederung der Lerninhalte in Lernfelder

Betrieb

Vermi� lung prak� scher Lerninhalte, Fähigkeiten und Fer� gkeiten
Durchlaufen verschiedener Abteilung  en (siehe Ausbildungsplan)

Abschlussprüfung Teil 1 nach 1½ Jahren
Abschlussprüfung Teil 2 nach 3½ Jahren

Weiterbildungen/Aufs� egsfortbildungen

Meister/-in | Techniker/-in | Technische/-r Fachwirt/-in | (Duales) Studium

Festeinstellung

Erste Berufserfahrungen sammeln

Kombina� on aus beiden Möglichkeiten

Berufsbegleitende Weiterbildungen

Realschule
Berufsfachschule
Hauptschule

Schul-
ABSCHLUSS

Handwerkliches Geschick
Sorgfalt und Genauigkeit
Neugierde und Lernbereitschaft 

Deine
STÄRKEN

3 1/2 Jahre

Ausbildungs-
DAUER

Das lernst Du z.B. in der Ausbildung



Mechatroniker/-innen bauen aus mechanischen, elek  tri schen 
und elektronischen Bestandteilen komplexe mechatronische 
Systeme. Die fer� gen Anlagen nehmen sie in Betrieb, program-
mieren sie oder installieren zugehörige So� ware. 
Dabei richten sie sich nach Schaltplänen und Konstruk� onszeichnun-
gen und prüfen die Anlagen sorgfäl� g, bevor sie diese an ihre Kunden 
übergeben. 
Außerdem halten sie mechatronische Systeme instand und re parieren sie.

Realschule
Fachabitur

Schul-
ABSCHLUSS

Handwerkliches Geschick
Sorgfalt und Genauigkeit
Neugierde und Lernbereitschaft 

Deine
STÄRKEN

3 1/2 Jahre

Ausbildungs-
DAUER

1. Lehrjahr

Lehrwerksta�  | Fer� gung | Überbetriebliche Ausbildung

2. Lehrjahr

Lehrwerksta�  | Montage | Entwicklung | Überbetriebliche Ausbildung

3. Lehrjahr

Montage | Entwicklung | Customer-Service-Center | Überbetriebliche Ausbildung

Berufsschule

Vermi� lung theore� scher und fachprak� scher Kenntnisse
1- bis 2-mal wöchentlich (Turnusunterricht)
Gliederung der Lerninhalte in Lernfelder

Betrieb

Vermi� lung prak� scher Lerninhalte, Fähigkeiten und Fer� gkeiten
Durchlaufen verschiedener Abteilung  en (siehe Ausbildungsplan)
Verbundausbildung auch in anderen Betrieben

Abschlussprüfung Teil 1 nach 1½ Jahren
Abschlussprüfung Teil 2 nach 3½ Jahren

Weiterbildungen/Aufs� egsfortbildungen

Meister/-in | Techniker/-in | Technische/-r Fachwirt/-in | (Duales) Studium

Festeinstellung

Erste Berufserfahrungen sammeln

Kombina� on aus beiden Möglichkeiten

Berufsbegleitende Weiterbildungen

Das lernst Du z.B. in der Ausbildung

E wie Energie: Alles im Fluss – Du lernst Anlagen und Systeme, 
die mit elektrischer, pneuma� scher oder hydrau lischer Energie 
laufen, anzuschließen und einzustellen.
M wie Montage: Baustein für Baustein. Die Montage eines mecha-
tronischen Systems mit den rich� gen Werkzeugen und Hilfsmi� eln 
ist Teil Deiner Abschlussprüfung. 
S wie Steuerungstechnik: Ein Teil der Ausbildung beschä� igt sich 
mit dem Au� au und Prüfen von  Steuerungen. So prüfst Du etwa Sensoren 
oder ver bindest Schaltungen.

Mechatroniker (w/m/d)



Industriekaufmann (w/m/d)

Industriekaufl eute steuern betriebswirtscha� liche Ab läufe in 
Unternehmen. In der Materialwirtscha�  vergleichen sie Ange-
bote und verhandeln mit Lieferanten. In der Produk� onswirtscha�  
planen, steuern und überwachen sie die Herstellung von Waren oder 
Dienst leistungen.
Kalkula� onen und Preislisten zu erarbeiten und mit den  Kunden Verkaufs-
verhandlungen zu führen, gehört im Verkauf zu ihrem  Zuständigkeitsbereich. 
In Finanzbuchhaltung und -controlling  bearbeiten, buchen und kontrollieren 
sie die im Geschä� sverkehr anfallenden Vorgänge. 

Realschule
(Fach-) Abitur

Schul-
ABSCHLUSS

Sorgfalt und Genauigkeit
Neugierde und Lernbereitschaft 
Analyti sche Fähigkeiten

Deine
STÄRKEN

3 Jahre

Ausbildungs-
DAUER

F wie Finanzbuchhaltung: Als Zahlenjongleur bist Du hier Profi  
im Rechnungswesen und der Finanzwirtscha�  und prüfst alles, was sich um 
Kosten, Steuern und  Umsätze dreht.
V wie Volkswirtscha� : Die Macht des Marktes – Du lernst die Bedeutung der 
Märkte mit ihren  Ak� vitäten kennen und zu beurteilen.
E wie Export: Du lernst Lieferungen zu planen und lieferst Waren in der ganzen 
Welt aus.

1. Lehrjahr

Beschaff ung | Wareneingang | Dokumenta� on | Lehrwerksta�  | Vertrieb Ersatzteile

2. Lehrjahr

Vertrieb Maschinen | Projektsteuerung | Controlling | Rechnungswesen | Personalabteilung

3. Lehrjahr

Vertrieb Export | Ersatzteillager | Strategischer Einkauf

Berufsschule

Vermi� lung theore� scher Kenntnisse
1- bis 2-mal wöchentlich (Turnusunterricht)
Gliederung der Lerninhalte in Lernfelder

Betrieb

Vermi� lung prak� scher Lerninhalte, Fähigkeiten und Fer� gkeiten
Kennenlernen verschiedener Arbeitsplätze (siehe Ausbildungsplan)

Zwischenprüfung nach 1½ Jahren
Abschlussprüfung nach 3 Jahren

Weiterbildungen/Aufs� egsfortbildungen

Wirtscha� sfachwirt/-in | Bilanzbuchhalter/-in | (Technische/-r) Betriebswirt/-in
(Duales) Studium | Sprachkurse

Festeinstellung

Erste Berufserfahrungen sammeln

Kombina� on aus beiden Möglichkeiten

Berufsbegleitende Weiterbildungen

Das lernst Du z.B. in der Ausbildung



Fachinforma� ker/-innen analysieren Problem- und Aufgaben-
stellungen, die innerhalb eines Unternehmens durch den Einsatz 
von informa� ons- und telekommunika� onstechnischen Systemen 
(IT-Systemen) gelöst werden sollen. Hierfür ermi� eln sie den Bedarf, 
beschaff en Hard- und So� ware und führen diese im Unternehmen ein. 
Sie beraten und unterstützen die Fachabteilungen, stellen eine hohe 
Nutzerfreundlichkeit sicher und beschaff en oder erstellen z. B. Schulungs-
unterlagen oder Hilfe-Programme.

Realschule
(Fach-) Abitur

Schul-
ABSCHLUSS

Analyti sche Fähigkeiten
Sorgfalt und Genauigkeit 
Neugierde und Lernbereitschaft 

Deine
STÄRKEN

3 Jahre

Ausbildungs-
DAUER

1. Lehrjahr

Unternehmenskunde | Clientmanagement | Schutzbedarfsanalyse | Datenverwaltung

2. Lehrjahr

Service & Support | Systembereitstellung | übergreifende Datenhaltung | Netzwerke und Dienste bereitstellen

3. Lehrjahr

Server betreiben | Betrieb und Sicherheit vernetzter Systeme | Kundenspezifi sche Systemintegra� on

Berufsschule

Vermi� lung theore� scher Kenntnisse
2-mal wöchentlich (Turnusunterricht)
Gliederung der Lerninhalte in Lernfelder

Betrieb

Vermi� lung prak� scher Lerninhalte, Fähigkeiten und Fer� gkeiten
Kennenlernen verschiedener Arbeitsplätze aufgrund von ro� erenden Abteilungen 
(siehe Ausbildungsplan)
Zwischenprüfung nach 1½ Jahren
Abschlussprüfung nach 3 Jahren

Weiterbildungen/Aufs� egsfortbildungen

Staatlich geprü� e/r Wirtscha� sinforma� ker/-in | So� wareentwickler/in | IT-Systemadministrator/-in | 
Betriebswirt/-in | Studium z.B. in Richtung Wirtscha� sinforma� k

Festeinstellung

Erste Berufserfahrungen sammeln

Kombina� on aus beiden Möglichkeiten

Berufsbegleitende Weiterbildungen

N wie Netzwerktechnik: Netzwerke lassen die im Unternehmen anfallenden 
Daten fl ießen und zusammenkommen. Du stellst sicher, dass diese Strecke 
läu� . 
S wie Support: Im Rahmen des täglichen Geschä� s arbeiten die Anwender mit 
einer Vielzahl von Hard- und So� ware. Im Support beantwortest Du Anfragen hierzu 
und entwickelst kurz- und langfris� ge Problemlösungen. 
I wie IT-Systeme: Alle IT-Systeme bedürfen der Kon trolle und Wartung. Du bist ak� v 
an der Neuinstalla� on oder Verwaltung der Bestandssysteme beteiligt.

Das lernst Du z.B. in der Ausbildung

Fachinforma� ker (m/w/d)
Fachrichtung Systemintegra� on



S wie Simula� on: Auf dem Papier sieht Dein Entwurf für die neue 
Werkzeugmaschine ja sehr überzeugend aus. 
Aber funk� oniert sie auch in der Praxis? 
Mit Hilfe von Simula� onen und Tests lernst Du das herauszufi nden.
T wie Technische Zeichnung: Auf Papier oder am PC – 
Du erstellst detaillierteste Zeichnungen von tech nischen Bauteilen und fer� gen 
Produkten.
W wie Werkstoff e: Eisen, Kunststoff  oder doch besser Keramik? 
Du lernst die unterschiedlichen Eigenscha� en der Werkstoff e und diese zweckmäßig 
auszuwählen.

Technische Produktdesigner/-innen der Fachrichtung Maschi-
nen- und Anlagenkonstruk� on entwerfen und kon struieren Bau-
teile, Baugruppen oder Gesamtanlagen nach Kundenwunsch. 
In Zusammenarbeit mit der Entwicklungsabteilung fer� gen sie an 
CAD-Systemen detaillierte Mo delle. Dabei beachten sie die jeweils ein-
schlägigen Normen und tragen eine fer� gungsgerechte Bemaßung ein. 
Sie  pfl egen Produktdokumenta� onen, verwalten die unterschiedlichen Ent-
wicklungsversionen und sichern die Daten.

1. Lehrjahr

Konstruk� on & Projektbearbeitung | Lehrwerksta� 

2. Lehrjahr

Konstruk� on & Projektbearbeitung | Montage Maschinen

3. Lehrjahr

Konstruk� on & Projektbearbeitung | Dokumenta� on

Berufsschule

Vermi� lung theore� scher und fachprak� scher Kenntnisse
1- bis 2-mal wöchentlich (Turnusunterricht)
Gliederung der Lerninhalte in Lernfelder

Betrieb

Vermi� lung prak� scher Lerninhalte, Fähigkeiten und Fer� gkeiten
Überwiegender Arbeitsplatz: Konstruk� on & Projektbearbeitung
Kennenlernen der Bereiche Lehrwerksta� , Fer� gung, Montage, Dokumenta� on
Abschlussprüfung Teil 1 nach 1½ Jahren
Abschlussprüfung Teil 2 nach 3½ Jahren

Weiterbildungen/Aufs� egsfortbildungen

Staatlich geprü� e/-r Techniker/-in

Festeinstellung

Erste Berufserfahrungen sammeln

Kombina� on aus beiden Möglichkeiten

Duales Studium in Richtung Konstruk� onstechnik oder Maschinenbau
Berufsbegleitende Weiterbildungen

Realschule
(Fach-) Abitur

Schul-
ABSCHLUSS

Gestalterische Fähigkeiten
Räumliches Vorstellungsvermögen
Sorgfalt und Genauigkeit
Arbeiten im Team

Deine
STÄRKEN

3 1/2 Jahre

Ausbildungs-
DAUER

Das lernst Du z.B. in der Ausbildung

Technischer Produktdesigner (w/m/d)
Fachrichtung Maschinen- und Anlagenkonstruk� on
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Ausbildung | Studium | Prak� kum
Chancen und Berufsperspek� ven

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung – gerne per E-Mail an:
bewerbungen@sahmwinder.com 
oder auch per Post.

Folgende Bewerbungsunterlagen bi� e einreichen:
Anschreiben
Tabellarischer Lebenslauf
Lichtbild
Kopien der beiden letzten Schulzeugnisse
Sons� ge Bescheinigungen/Urkunden


